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Dorf- und 
Schulfest

» Hoetmarer  
Straßentheater «

Liebe Hoetmarerinnen 
und Hoetmarer,

Ein Wort vorab

wer hätte das im Vorfeld für mög-
lich gehalten? Was am 22. Mai auf 
dem Gelände der Grundschule und 
im Bereich der Dechant-Wessing-
Straße an Programm geboten wur-
de, war für unser Dorf Hoetmar 
kaum zu übertre�en! Ein buntes 
Treiben, ein tolles Bühnenpro-
gramm, eine sich von der besten 
Seite zeigende Schule und viele, 
viele Aktive.
Ja, es ist wohl wahr: Der Erfolg hat 
viele Väter … Drei tragende Säulen 
möchte ich hier aber besonders er-
wähnen. Es sind dieses die Schule, 
der neu gegründete Hoetmarer 
 Gewerbekreis sowie der Heimatver-
ein bzw. die Heimatfreunde. In die-
ser Kombination und in der Bünde-
lung der Kräfte ganz, ganz vieler 
Hoetmarer Vereine liegt der Erfolg 
begründet. 
Das zeigt sich letztendlich auch im 
Ergebnis des Reinerlöses mit 
4 335,35 €! Eine stolze Summe, die 
uns allen im Bemühen um die Zu-
kunft unseres Dorfes wieder zugute 
kommen wird. Über die Verwen-
dung werden wir Sie informiert 
halten.
Insgesamt ein klasse Leistung aller 
Beteiligten, aber auch den Besu-
chern gilt unser herzliches „Danke“! 
Noch liegt viel Arbeit vor uns, aber 
die ersten Schritte geben Mut und 
Kraft. Gerne schließen wir uns hier 
der Erkenntnis unseres Bürgermeis-
ters an: Dieses Dorf hat Zukunft!
Nochmals mit einem herzlichen 
„Danke“
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Dorf- und Schulfest „Hoetmarer Straßentheater“
Dechant-Wessing-Schule/Hoetmarer Vereine  Kleiner Rückblick in Bildern (mehr unter www.hoetmar.de)
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Produktions-Agentur für 
professionelle Satz- und
Mediendienstleistungen

Satz- & Werbestudio 
Druckidee  

D
R

U
C

K

Corporate Design  |  Broschüren

Anzeigengestaltung  |  Flyer

Offset- und Digitaldruck 
  

Stempel  |  Buchherstellung

Urkunden  |  Magazine  

Primär- und Sekundärpackmittel

Privatdrucksachen  |  Plakate

Aufkleber  |  Außenwerbung

Technisches Layout Blocks  |  

Gebrauchsinformationen |  u.v.m.

Satz- & Werbestudio Druckidee
Dechant-Wessing-Straße 38 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon (02585) 940088 · Telefax (02585) 940089
E-Mail  info@druckidee.de

Individue
ll!

Wir entwickeln für Sie Besonderes: 
Von einer Idee über den Entwurf  
bis hin zum fertigen Druckprodukt  
erhalten Sie alles aus einer Hand!

Wir wünschen allen
eine schöne Ferienzeit!

Pädagogische Schwerpunkte der Dechant-Wessing-Schule
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Danksagung 
An dieser Stelle möchte ich, im Namen des SC Hoetmar, 
 allen Helferinnen und Helfern, Trainern, Betreuern, aber auch 
allen Zuschauern, die mit angefeuert haben und zum Gelin-
gen der Nilspiele 2011 beigetragen haben, herzlichen Dank 
sagen. Die Nilspiele sind in diesem Jahr zum 40. Mal ausge-
tragen worden, und es war wieder mal  ein sehr gelungenes 
Fest, wo das Gemeinsame miteinander wirklich im Vorder-
grund stand. 

Für den SC Hoetmar steht bei diesem Fest  natürlich der 
sportliche Vergleich und das gemeinsame Miteinander im 
Vordergrund. So ganz nebenbei werden durch dieses Fest 
aber auch der im Verhältnis zu Nachbar-Sportvereinen sehr 
geringe Mitgliedsbeitrag unterstützt, Trainerfortbildungen 
bezahlt oder Neuanscha�ungen wie Bälle, Netze, Kostüme 
und ähnliches erst ermöglicht. Nochmals ein herzliches 
Dankeschön an alle und auf ein Wiedersehen P�ngsten 2012 
bei den Nilspielen, verbunden mit der Ho�nung, dass der 
Süden gewinnt – oder vielleicht doch der Norden?
Ihr und Euer

Andreas Künnemeyer,          1. Vorsitzender des SC Hoetmar 

Das waren die Nilspiele 2011
SC Hoetmar 1925 e.V.  Rückblende zur P�ngstveranstaltung (mehr unter www.hoetmar.de)
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P�asteraktion am Sportplatz abgeschlossen
Schützen- und Heimatverein Hoetmar e.V.  Rund 50 Helfer waren dabei

Als erste große Jubiläumsak-
tion zum hundertjährigen Be-
stehen des Vereins in 2012 hat 
der Schützen- und Heimatver-
ein die P�asterung des Vor-
platzes des Festzelts am Sport-
gelände in Angri� genommen.

Am Dienstag nach P�ngsten 
wurde als erste Maßnahme die 
zu p�asternde Fläche ausge-
baggert. An den nächsten 
Aben den stand dann die Ver-
legung von Versorgungsleitun-
gen (Strom/Wasser/Abwasser) 
auf dem Programm. Trotz eini-
ger unerwarteter Zusatzmaß-
nahmen – so mussten Leer-

VON PETER HUERKAMP

Es ist Samstagabend, als ich 
 erfahre, dass der deutsche Aus-
nahme-Tischtennisspieler Ti-
mo Boll das Halb�nale bei der 
Tischtennis-Weltmeisterscha� 
in Rotterdam erreicht hat. Boll 
hatte im Viertel�nale den chi-
nesischen Teamweltmeister 
Chen Qi mit einer sehr beein-
druckenden Vorstellung (4:1) 
bezwungen. Warum also im 
Halb�nale nicht den Chinesen 
Zhang Jike schlagen und da-
nach erster deutscher TT-Ein-
zelweltmeister in der Sportge-
schichte werden?

Für mich waren dies Gründe 
genug, um am Sonntag spon-
tan die 316 Kilometer von 
 Hoetmar nach Rotterdam zu 
fahren. Moderate 30 €,  Reihe 
neun, Platz 30 war die Aussicht 
auf die persönliche Teilnahme 
an der jüngsten internationa-
len TT-Historie.

Als sich die Ahoy-Arena von 
Rotterdam füllte, stellte ich mir 
die Frage, ob ich nicht zu weit 
gefahren bin und Rotterdam 
doch in China liegt. Geschätz-
te Dreiviertel der Zuschauer 
waren Chinesen. Dies ist ein 
tiefer und neuer Eindruck. 
Zwei nette und aufgeschlosse-
ne Chinesinnen direkt auf den 
Sitzplätzen hinter mir, zwei 
Studenten (ein Deutscher und 

ein Inder) von der Uni Utrecht 
neben mir und ein ehemaliger 
TT-Jugendnationalspielerkol-
lege vom jetzigen Bundestrai-
ner Jörg Roßkopf vor mir. 
Sechs Zuschauer aus drei Län-
dern und zwei Kontinenten, 
wobei der Austragungsort das 
vierte verschiedene Land ist. 

Die Chinesinnen spielen na-
türlich Tischtennis, aber nur 
„privat“. Die beiden Studenten 
(Nicht-Tischtennisspieler) ha-
ben sich kurzfristig entschlos-
sen, erstmals Tischtennis live 
mitzuerleben. Gute Gespräche 
hat unsere „bunte Gruppe“ 
verbunden und wir haben alle 
voneinander gelernt. Sport 
baut eben Brücken über Natio-
nen und Grenzen hinweg.

Im ersten Halb�nale spielen 
die Chinesen Wang Hao – Ma 
Long (4:2) ein rassiges Match.
Endlich das zweite Halb�nale 
Timo Boll – Zhang Jike. Die 
Halle tobt, denn vor allem die 
chinesischen Fans feuern sich 
über die gesamte Arena gegen-
seitig an. So eine Begeisterung, 
Lautstärke und Zwischenrufe 
sind in Europa beim Tischten-
nis leider nicht üblich.

Obwohl Boll den ersten Satz 
gewinnen kann, wird Zhang 
Jike immer stärker und spielt 
unglaubliches Tischtennis. 
Viele Ballwechsel enden mit 

der besseren Antwort durch 
den Asiaten. 4:1 für Zhang Jike 
ist die logische Konsequenz.

Meine neuen chinesischen 
Freundinnen sind nicht mehr 
zu halten, und die Ahoy-Arena 
ist nun wirklich gefühlt in 
 China.

Timo Boll erreicht die Bron-
zemedaille und damit die ers-
te WM-Einzelmedaille nach 
Eber hardt Schöler vor 42 Jah-
ren. Er kann damit sehr zu-
frieden sein. Ein toller und 
historischer Erfolg, als einzi-
ger Europäer gegen das chi-
nesische Bollwerk bestanden 
zu haben.

Im Finale bezwingt Zhang Jike 
seinen Landsmann Wang Hao 
mit 4:2. 

Zhang Jike wird als Debütant 
bei einer WM Weltmeister, legt 
sich nach dem Matchball auf 
die Erde und schließt die Au-

gen. Dann die emotionale Ex-
plosion: Er steht auf, zerreißt 
sich sein Trikot und läu� mit 
nacktem Oberkörper durch 
die Halle.

Auch dies ist ein Ausdruck der 
neuen Freiheit im chinesischen 
Tischtennis. Früher wäre 

Zhang Jike wegen so eines „un-
disziplinierten“ Verhaltens von 
den chinesischen Funktionä-
ren sicherlich auf Lebenszeit 
gesperrt worden.

Neben dem besten Tischten-
nissport, den ich je live miterle-
ben durfte, bleiben mir vor 
 allem die persönlichen Begeg-
nungen in Rotterdam und die 
euphorische und o�ene chine-
sische Fanfamilie in sehr guter 
Erinnerung.

Ich wünsche mir für die TT-
Mannscha�sweltmeisterscha� 
2012, dass auch Dortmund in 
diesem Sinne in China liegt! 

Tischtennis-WM 2011
Erlebnisbericht Liegt Rotterdam in China?

rohre neu verlegt 
werden, da die al-
ten Rohre wegen 
zu geringer Bo-
dentiefe platt ge-
fahren waren  – 
gingen die Arbei-
ten zügig voran. 
Bereits nach einer 
Woche wurden 
die ersten Pflas-
tersteine verlegt, 
und am Samstag, 
25. Juni, konnten 
die Arbeiten abge-
schlossen werden. 

Noch am gleichen 
Abend wurde am 
Sportplatz bei Ge-
grilltem und küh-
len Getränken der 

rohre neu verlegt 
werden, da die al
ten Rohre wegen 
zu geringer Bo
dentiefe platt ge
fahren waren  – 
gingen die Arbei
ten zügig voran. 
Bereits nach einer 
Woche wurden 
die ersten Pflas
tersteine verlegt, 
und am Samstag, 
25. Juni, konnten 
die Arbeiten abge
schlossen werden. 

Noch am gleichen 
Abend wurde am 
Sportplatz bei Ge
grilltem und küh
len Getränken der 

erfolgreiche Abschluss der Ak-
tion gefeiert.

Rund 50 Helfer waren insge-
samt über 500 Stunden im Ein-
satz, um die 550 m² P�aster-
�äche zu erstellen. Ein beson-
derer Dank gebührt dabei 
Peter Molitor und Dieter Jung-
mann, in deren Händen Bau-
leitung und Koordination der 
Arbeiten lagen. 

Auch wenn alle Arbeiten in 
 Eigenleistung ausgeführt wur-
den, war die  Umsetzung der 
Maßnahme wegen der hohen 
Materialkosten nur dank ver-
schiedener Sponsoren sowie 
einer großzügigen Spende der 
Sparkasse Münsterland Ost 
möglich.
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Schützen- und Heimatverein Hoetmar e.V. Vorläu�ge Programmplanung für die Festtage Schützen- und Heimatverein Hoetmar e.V.

100-jähriges Bestehen im Jahr 2012

Schützen- und Heimatfest 2011 Neue Fahnen für Hoetmar

Passend zum Jubiläumsfest im 
nächsten Jahr (18./19.08.2012) 
möchten wir unserem Ort ein
besonders festliches Kleid an-
legen. Alle aufgestellten Ver-
einsfahnen werden erneuert 
und mit dem Hoetmarer Wap-
pen versehen. Außerdem wer-
den auch an der Sendenhorster 
Straße, von der Pastorat bis 
zum Festplatz, neue Fahnen 
aufgestellt.

Um ein einheitliches Erschei-
nungsbild für ganz Hoetmar 
zu erreichen, wäre es schön, 
wenn auch die Privathaushalte 
und Gewerbetreibenden ihre 
Häuser bzw. Grundstücke mit 
den neuen Fahnen ausrüsten.

Zum kommenden Schützen-
fest (20./21.08.2011) wird eine 
dieser neuen Fahnen auf dem

Festplatz aufgestellt, sodass Sie 
sich ein Bild vom Aussehen 
und der Qualität der Fahne 
machen können.

Im Netz ist es aber auch schon 
jetzt möglich, sich diese neuen 
Fahnen anzuschauen: Unter 
www.schuetzen-hoetmar.de 
oder www.hoetmar.de erfah-
ren Sie auch alles über die Be-
stellung und die Kosten dieser 
Fahnen.

Auch in dieser Ausgabe von 
„Wir in Hoetmar aktuell“ kann 
das rückseitige Bestellformular 
ausgeschnitten und an Marion 
Witte, Holtrup 4 in Hoetmar 
weitergeleitet werden.

Bestellungen und Rückfragen 
per Mail bitte an: bernd.
besselmann@t-online.de

Schützenthron 2010 von links: Veronika und Ludger Thüsing, 
Mechtild Volmer (geborene Thüsing) und Bernhard Volmer,
Kaiserspaar Hedwig und Heiner Thüsing,  
Ursula und Norbert Thüsing, Michaela und Matthias Thüsing.

Samstag, 20. August 2011

13.30 Uhr  Antreten der gesamten Schützen, Damen- und 
Ehrengarde auf der Dechant-Wessing-Straße/
Gasthof Eichholt. 
Festzug über die Linden- und Rai�eisenstraße bis 
zum Dorfbrunnen. Abholen der Fahnen und des 
Vogels aus der Gastwirtschaft Northo�. Marsch 
über die Ahlener Straße, Gysenbergstraße, 
Sendenhorster Straße zum Festplatz. Dort „Prokla-
mation des Kaisers“. Anschließend „Vogel- und 
Preisschießen“. Alle Jugendlichen im Alter von 14 
bis 17 Jahren können sich am Preisschießen 
beteiligen (bitte Einverständniserklärung eines 
Erziehungsberechtigten vorlegen).  
Für die Kinder stehen Knaxburg und Rutschbahn 
bereit.

17.30 Uhr  Abmarsch zur Kranzniederlegung und zum 
„Großen Zapfenstreich“ über die Sendenhorster 
Straße, Hellstraße, Rai�eisenstraße zum Lambertus-
platz. Rückmarsch über die Ahlener Straße, 
Gysenbergstraße, Sendenhorster Straße zum 
Festplatz.

20.00 Uhr Kaiserball im Festzelt mit der Band „Jet Five“.
 Tanzeinlage der Damengarde.

Um den Schützen, die bei den Umzügen nicht mitmarschieren 
können, die Teilnahme zu ermöglichen, steht an beiden Schüt-
zenfesttagen eine Ehrenkutsche bereit.

Sonntag, 21. August 2011

05.00 Uhr Weckruf durch den Spielmannszug Sendenhorst.

09.00 Uhr  Hochamt im Festzelt für die verstorbenen und 
gefallenen Mitglieder des Vereines. Musikalische 
Gestaltung durch das Gebrasa Blasorchester 
Sassenberg. Anschließend „Frühschoppen“ für 
alle im Festzelt mit Töttchenessen, Ka�ee und 

Zum Schützen- und Heimat-
fest, das dieses Jahr von Sams-
tag, 20. August, bis Sonntag, 
21. August 2011, statt�ndet, 
lädt der Schützen- und Hei-
matverein Sie und Ihre Familie 
recht herzlich ein. Für die mu-
sikalische Unterhaltung sorgen 

der Gebrasa-Spielmannszug 
Sassenberg, der Spielmanns-
zug Sendenhorst und der Fan-
farenzug Milte. Ganz beson-
ders sind die Kinder zur Kin-
derbelustigung eingeladen. 
Nachfolgend sehen Sie die vor-
läu�ge Programmplanung:

Schnittchen. Im Rahmen des Frühschoppens 
Ehrung verdienter Mitglieder sowie große Tombola.

13.30 Uhr  Antreten aller Schützenformationen, einschließ-
lich der Jungschützenkompanie auf der Dechant-
Wessing-Straße/Gasthof Eichholt. Begrüßung des 
Kaiserpaares, dann Festzug bis zum Festplatz. Dort 
Hampelmann- u. Preisschießen. Anschließend 
Vogelschießen für die Jung schützenkompanie.

15.00 Uhr Kinderbelustigung auf dem Rasenplatz.

16.30 Uhr Preisverleihung an die jugendlichen Schützen.

17.00 Uhr  Auszeichnung des Hampelmann- und  Jung-
schützenkönigs. Feierliche Krönung des neuen 
Königspaares durch den Zeremonienmeister  
mit musikalischer Darbietung und Fahnenschlag. 
Anschließend Festumzug durch den Ort mit 
Gegenzug vor dem Dorfbrunnen. Dann Rück-
marsch zum Festplatz. Dort Parade vor dem neuen 
Königspaar.

20.00 Uhr  Königsball im Festzelt mit der Band „Nigth Line“. 
Ehrung der besten Schützen.  
Tanzeinlage der Damengarde.

Das endgültige Programm ent-
nehmen Sie bitte der Einla-
dung, die rechtzeitig an die 
Hoetmarer Haushalte verteilt 
wird. 

Wie jedes Jahr werden die Ein-
wohner, besonders die Anlie-
ger der Straßen, gebeten, durch  
Fahnenschmuck dem Fest den 
 äußeren Rahmen zu geben.
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Schützen- u. Heimatverein 
Hoetmar e. V.

Neue Fahnen 2012

Haus-Fahne

ca. 1,20 x 2,00 m
inkl. Hohlsaum für 50 mm Stange

€/Stück 40,00 Menge:

Fahne links befestigt

ca. 1,25 x 3,00 m
inkl. 1 Haken und 3 Ösen

€/Stück 50,00 Menge:

Fahne oben befestigt
ca. 1,50 x 4,00 m
inkl. Hohlsaum für 50 mm Stange und Bannereinrichtung 
zum Aufhängen

€/Stück 60,00 Menge:
ca. 1,25 x 3,00 m
inkl. Hohlsaum für 50 mm Stange und Bannereinrichtung 
zum Aufhängen

€/Stück 60,00 Menge:

bitte gewünschte Mengen eintragen und per E-Mail an: Bernd.Besselmann@t-online.de

oder in den Briefkasten von: Marion Witte, Holtrup 4, 48231 Hoetmar

Name und Anschrift des Bestellers: ______________________________________________________________

___________________________________________________________________________________________

inkl. MwSt.

inkl. MwSt.

inkl. MwSt.




